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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr.it)
Freitag den 14. Jänner 1870.

Ausschließende Privi legien.
(Schluß.)

Das t. !. Huudclsmiuislerium und das lönigllch nngarlschc

Ministerium fiir i'andwirlhschasl, Industrie und Haudrl haben

nachstehende Privilegien crthcüi:

II». Dem Fran, Kopcc^uy. Waffenschmied in Hernalc bei

Wien, Sterngnsse ^?r, 2«7, aus dir Erfiuduug einer Bcrbcsfcruug

an einem Grnxylmissd^ mich Alischcr geuauut, sur das t. t. I n -

fanterie.- »ilid Iagcrgewchr. Caraliiucr'. Corps Gewehr und P i -

stolen, fi ir die Dauer eine« Jahres.

16. Dem Frcmz F in l , technischen Assistenten am l, t. mil i tä-

risch-geographischen Institute in Wien, Ioftphsladl. Lrderrrgasse

Nr . 5 , auf die Erfiuduug einer verbesserten Melhode des Photo-

graphischen Copiruersahreus , filr die Daner einci< Iahreö.

Am 12, November 18«!».

l? . Dem Joseph Oesterreich! r. Forst. Ingeuienr in Wien,

Wiedcn, Hauptstrußc N r 54, an, die Erfindung einer sclbstlhä

tigeu NettunaMrmse fi!r Eisenbahnen, siir die Dauer eine«

Jahres.

Itt, Den, Joseph Hrnbcrgcr Vandagistcn, und Mechanitcr in

Oraz, auf die Erfindung einer leicht tranbportablen, lraslig wir-

lendcn und dauerhaften Fenerlüschspritze, fitr die Daner eine«

Jahres.

19. Dem Ferdinand Vandcracy in Ucclle« bei Vrilsfcl (Be-

vollmächtigter G . M ä r l l in Wien. Iosephstadt, lange Gaffe Nr. 51),

auf die Erfindung einer eigenthümlichen Maschine ;nm Fabricircn

der Ziegel durch Compression, für die Dancr von drei Jahren.

M . Dem Ferdinand Vandcracy. Gutsbesitzer zn NccUeS bei

Bri i f fcl ^Bevollmächtigter G> M i i r t l in W ien , Iosrphstadl, lange

Gasse Nr . 51), anf die Erfiudnug einer eigenthümlichen Methode

znr Fabrication von Ziegeln nnd ähnlichen Gegenständen, Trocken

nnd Brennen dnselben. in conlinuirlichrr Weise nnd ;n jeder Ta^

geözcit, für die Dauer von drei Jahren,

" 1 . Dem Joseph Erucst Thicmongc, Fabrilanlen zn Kessel!

in Frankreich (Bevollmächtigter Friedrich Rüdiger in Wien, Neu-

ban, Sigmnndi« gaffe Nr . 3 ) , aus die Erfiudnng einer eigriühllm-

lichen Nanhnlaschinc, si!r die Dancr eincö Iahrel«.

^. ' . Dcn .Karl Saldner nnd Mar t in Hhini, beide Färber in

Wien, Mar iah i l f , Mollardgnssc Nr . 20 , auf die Erfindung von

wcndbaren, von innen mittelst 5.'cuch!n,a§ zn hitzrudcu Bügeleisen

(Glatteisen), für die Dauer eineS Jahres.
ii<j. Dein Franz Kopczny, Waffenschmied in Hcrnals bei

Wicn, Stcrngassc Nr. <!^7, auf die Erfindung, eines uenurrbcsser-
<cn Gewrhrnussatzcl!, cmch „?Il>scher" ssenannt, fllv da« l, l . Enrn-
binrr „ l id ^„lpl jgewrl ir, so wic MiNi i i r - , Jagd- und Scheiben«
gcnichr und Pistolen, fttr die Daucr ciucs Iahrrt«.

24. Dem Anton Kühler in Wien. Bandstraße, Plitz Nr. 54,

auf die Erfindung eines für

die Dauer cincs Jahre«

25,. Dem Daniel Koh», Schuhruo.arclvErzma.cr in Prag, auf

die Erfindung einer Sticfclgattung, deren Besatztheilc nnr ans

einem Theile geschnitten sind, für die Dancr von fünf Jahren.

Die Priuileginmöbcschrcibnngeu, dcrcu Geheimhaltung ange-

sucht wurde, befinden sich im l. l. Primlcgicu-Archivc iu Aus-

bcwahruug, uud M c von 1, 4. 7. '.», l 0 , 15, 1? und A j , deren

Gehcimhalllmg uicht augcsnchl wurde, lünuen daselbst von Jeder-

mann cingcsehnl werden.

(10-2)

Concurs-Ausschreibung.
Zur Wiederbesetzung einer in Krain erledigten

Bezirkshauptmannssielie erster, eventuell zweiter
Classe, wird der Concurs

b i s zum 25 . J ä n n e r 1 8 7 0

mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß zur Erlan
gung dieser Stelle neben der anderweitigen Eignung
die volle Kenntniß der beiden Landessprachen, d. i.
der deutschen und slovenischen, erforderlich ist, und
daß namentlich die ^tcnntniß der letzteren in den
im Wege der vorgesetzten Behörden bei dem geser
tigten k. k. Landes Präsidium einzudringenden
Gesuchen dargethan sein muß.

Laibach, am 10. Jänner 1870.

K. k. Landes.Präsidium.
Sissmuud Oourad von OybeSfeld iu. ji.

(12—2) Nr. 30.

(5oncurs-Ausschreibung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Radmanns^

dorf ist die Stelle eines Dieners mit dem Iah -
resgehaltc von 250 st. und dem Borrückungsrechte
in die höhere Gehaltsclasse von 300 st. nebst dem
Bezüge der Amtsklcidung zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b i n n e n 1 4 T a g e n ,

vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund-
machung in die Laibachcr Zeitung an gerechnet,
bci dcm unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wcgc zu übcrrcichcn und darin ihre Eig
nung zu dem angesuchtcn Dicnstpostcn, insbesondere
die . îeuutuis; der deutschen und krainischeu (slouc-
nischen) Sprache nebst einiger Fähigkeit zum schrift-
lichen Aufsatze nachzuweisen.

Auf Bewerber mit nachgewiesenen Kennt-!
mssen im Schrcibfache wird besonders Bedacht ge-
nommen werden.

Laibach, am 10. Jänner 1870.

K . k. Landesgerichts-Prl i l ldium.

(9—2) Nr. 38.

Kundmachung.
An der slovenischen Landeswaldbauschuie in

Schneeberg in Inncrkrain, mit zweijährigem Lehr-
curse, sind drei, eventuell vier Stiftplähe in Erle'
digung gekommen.

Die Stiftlinge erhalten die volle Verpflegung
und den Unterricht unentgeltlich und haben nur
für ihre Bekleidung zu sorgen. Zu diesen Stifte
Plätzen sind vor allem die Söhne kleinerer krai
nischer Grundbesitzer oder anderer wenig bemittelter
Landcsangehörigen berufen. — Die mit den ent̂
fprcchcndcn Nachweisen und mit den Zeugnissen
über die Unterrealschule oder doch über einige Iahr^
gange derselben, zum mindesten aber über die mit
gutem Erfolge zurückgelegte Volksschule belegten
Gesuche um einen dieser Stiftplätze sind längstens

b i s 20. J ä n n e r 1 8 7 0

beim krainischen Landesausschusse zu überreichen.
Laibach, am 8. Jänner 1870.

Vom krainifchen Landesschujse.

(4—3) Nr. 405.

Die nächste Prüfung
aus dcr StmNsrcchnungsunjscttschaft

Wird am HH. Jänner >U7<V abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter
, ziehen wollen, haben ihre nach tztz 4, 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (Neichsgesetz
blatt N r . 1 vom Jahre 1853) verfaßten,'voll-
ständig instruirtcn Gesuche

bis längstens 2 2. J ä n n e r 1 8 7 0
an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere documcntirt nachzuweisen, ob sie die
Borlcsungcn über die Bcrrcchmmgskunde freauen
tirt, oder wcnn sic dieser Gelegenheit entbehrten,
durch wclchc Hilfsmittel sie sich als Autodidakten
die erforderlichen Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä
gig beschieden werden.

Graz, am 3. Jänner 1870.
P r ä s e s dc r P r l i s u n g « - C o m m i s s i o n f i i r S t e t e r m a i l ,

Josef <5alasanz Lichtnegel »> p.,
l. l. Statthalters Rath.


